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(57) Isoliersteg fur ein Verbundprofil fur Fenster-, Tu-
ren- und Fassadenelemente, mit einem Isolierstegkdr-
per, der sich in einer Langsrichtung (Z) erstreckt und we-
nigstens zwei Léangskanten, die in einer Querrichtung (X)
um einen Abstand (a) voneinander getrennt sind, auf-
weist, die zur schubfesten Verbindung mit Profilteilen des
Verbundprofils angepasst sind, der durch eine oder meh-
rere Wandungen des Isolierstegkérpers in einer Héhen-
richtung (Y) hindurchgehende Ausnehmungen, aufweist,
die durch leitersprossenartige Stege in Langsrichtung (Z)
voneinander getrennt sind, der zum wenigstens teilweise
Anclipsen eines Abdeckprofils ausgebildet ist.

Leiterformiger Isoliersteg fiir ein Verbundprofil fiir Fenster-, Tiiren- und Fassadenelemente
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen leiterfdrmigen Isoliersteg fir ein Verbundprofil fir
Fenster-, Tlren- und Fassadenelemente und ein Ver-
bundprofil fiir Fenster-, Tliren- und Fassadenelemente.
[0002] Isolierstege fur Verbundprofile fiir Fenster-, TU-
ren- und Fassadenelemente und Verbundprofile fir Fen-
ster-, Turen- und Fassadenelemente sind z.B. aus der
DE 296 23 019 U1 (EP 0 829 609 B1), DE 197 35 702
A1, DE 298 21 183 U1 (EP 1 004 739 B1), DE 199 56
415 C1, DE 198 18 769 A1 und DE 198 53 235 A1 be-
kannt.

[0003] Aus der DE 198 18 769 A1 ist ein Isoliersteg
bekannt, der aus Kunststoff und einer eingebetteten Me-
talleinlage besteht. Die Metalleinlage und der Kunststoff
weisen Aussparungen auf, die zu einer leiterartigen
Struktur des Leitersteges fuhren. Die Metalleinlage dient
zur Verhinderung eines Totalversagens des Isolierstegs
im Brandfall. Die Aussparungen in der Metalleinlage ha-
ben den Zweck, die Warmeleitung zu reduzieren.
[0004] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, einen Iso-
liersteg (thermischen Trennsteg) fur ein Verbundprofil,
der ausreichend hohe Schubsteifigkeit bei verbesserter
thermischer Trennung ermdglicht, und ein derart verbes-
sertes Verbundprofil anzugeben.

[0005] Diese Aufgabe wird gelst durch einen Isolier-
steg nach Anspruch 1, ein Abdeckprofil nach Anspruch
4 bzw. ein Verbundprofil nach Anspruch 5.

[0006] Weiterbildungen der Erfindung sind in den Un-
teranspriichen angegeben.

[0007] Es wird ein Verbundprofil, insbesondere ein
Metallverbundprofil angeben, bei dem die auRen gele-
genen Profilteile (z.B. AuRenschale und Innenschale)
aus z.B. Metall mittels einem oder mehreren der Isolier-
stege aus Kunststoff verbunden sind. Eine Relativbewe-
gung in Langsrichtung wird durch die hohe Schubsteifig-
keit (Auspragung der Sprossen in Breite, Dicke, Lange,
Anzahl) begrenzt bzw. verhindert.

[0008] Vorteilhaft werden die Isolierstege zuerst aus
einem geeigneten Material z.B. durch Extrusion gefertigt
als Profilteile mit konstantem Querschnitt Gber die Lange.
Die Sprossen bzw. genauer die Ausnehmungen werden
danach durch eine Bearbeitung wie eine spanende Be-
arbeitung (z.B. Frasen), Schneiden (wie z.B. Laser-
schneiden, Wasserstrahlschneiden, etc.), Stanzen, usw.
hergestellt. Das ausgenommene Material kann recycelt
werden.

[0009] Die Metallprofilteile werden fest und damit un-
verlierbar mit dem Isoliersteg verbunden.

[0010] Zur Abdeckung der Zwischenrdume zwischen
den Sprossen kdnnen die Isolierstege mit Abdeckprofilen
oder Abdeckfolien versehen werden. Die Abdeckprofile
oder Abdeckfolien kénnen z.B. angeclipst, angeklebt, an-
extrudiert, auflaminiert, etc. werden. Esistauch alternativ
oder zusatzlich méglich, die Zwischenrdume zwischen
den Leitersprossen mit einem Material, das einen nied-
rigeren Warmeleitungskoeffizienten als das Material der
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Sprossen aufweist, auszufiillen. Die Funktion solcher
Abdeckprofile etc. ist einerseits der Schutz vor dem Ein-
dringen von Feuchtigkeit, andererseits der Schutz des
Innenkerns. Die Abdeckprofile oder Abdeckfolien kén-
nen vor oder nach der Montage der Tiren angebracht
werden. Mit den Abdeckprofilen oder Abdeckfolien kann
der Feuchtigkeitsschutz sichergestellt werden. Zusatz-
lich kdnnen dekorative Elemente angebracht werden.
Z.B. kann das Abdeckelement elektrisch leitfahig ausge-
fuhrt werden und damit bei der Pulverlackierung die Far-
be der Metallprofile annehmen. Ebenfalls ist eine Bedruk-
kung moglich.

[0011] Ein Vorteil ist, dass die U-Werte (Warmelei-
tungseigenschaften) der Isolierstege durch das Anbrin-
gen der Abdeckfolien/Abdeckprofile/Fullungen, insbe-
sondere der Abdeckprofile, nicht ibermaRig verschlech-
tert werden.

[0012] Weitere Merkmale und Vorteile folgen aus der
Beschreibung von Ausflihrungsbeispielen anhand der
Figuren. Von den Figuren zeigen:

Fig. 1 eine erste Ausflihrungsform eines Isolierstegs,
in a) in Draufsicht, in b) im Querschnitt senkrecht zur
Langsrichtung entlang der Linie B-B aus Fig. 1a),
und in ¢) im Querschnitt senkrecht zur Langsrichtung
entlang der Linie C-C aus Fig. 1a);

Fig. 2 eine zweite Ausfihrungsform eines Isolier-
stegs mit anderer Sprossenbreite in der Fig. 1 ent-
sprechenden Ansichten;

Fig. 3 eine Querschnittsansicht senkrecht zur L&ngs-
richtung eines Isolierstegs beim Verbinden mit den
Innen- und AufRenprofilteilen eines Verbundprofils
durch Einrollen;

Fig. 4 eine dritte Ausflihrungsform eines Isolierstegs
mit maanderférmigen Sprossen der leiterartigen
Struktur in einer Fig. 1 a) entsprechenden Ansicht;

Fig. 5 eine vierte Ausfiihrungsform eines Isolierstegs
mit anextrudiertem Deckel in einer Fig. 1 ¢) entspre-
chenden Ansicht;

Fig. 6 eine Modifikation der vierten Ausfihrungs-
form;

Fig. 7 eine finfte Ausflihrungsform eines lIsolier-
stegs, in a) im Querschnitt des Isolierstegkorpers
senkrecht zur Langsrichtung, in b) im Querschnitt
eines anzuclipsenden Abdeckprofils senkrecht zur
Langsrichtung, undin c)im Einbauzustand zwischen
zwei Metallprofilen im Querschnitt senkrecht zur
Langsrichtung; und

Fig. 8 in den Ansichten a), b) eine sechste Ausfih-
rungsform eines Isolierstegs, in a) in Draufsicht
senkrecht zur Langsrichtung und b) im Querschnitt
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senkrecht zur Langsrichtung, in Ansicht c) eine Mo-
difikation der sechsten Ausfiihrungsform im Quer-
schnitt senkrecht zur Langsrichtung, in d) eine sie-
bente Ausfiihrungsform in Draufsicht senkrecht zur
Langsrichtung, in e) eine achte Ausfiihrungsform in
Draufsicht senkrecht zur Langsrichtung, und in f) ei-
ne neunte Ausfiihrungsform in Draufsicht senkrecht
zur Langsrichtung;

Fig. 9 eine zehnte Ausfiihrungsform eines Isolier-
stegs, in a) in Draufsicht senkrecht zur Langsrich-
tung und in b) im Querschnitt senkrecht zur Langs-
richtung;

Fig. 10 eine elfte Ausfiihrungsform eines Isolier-
stegs, in a) in Draufsicht senkrecht zur Langsrich-
tung, in b) im Querschnitt senkrecht zur Léngsrich-
tung, in c) in einer Modifikation der Querschnittsform
senkrecht zur Langsrichtung, in d) einen Querschnitt
ohne Ausnehmungen, in e) eine Modifikation der
Ausfiihrungsform aus b) mit Fillmaterial, und in f)
eine Modifikation der Modifikation aus c) mit Fillma-
terial;

Fig. 11 Modifikationen der sechsten bis neunten
Ausfiihrungsformen in entsprechenden Ansichten;
und

Fig. 12 in a) eine Modifikation der Ausfiihrungsform
aus Fig. 10 a) und c), in b) und c) Modifikationen der
Ausfiihrungsformen aus Fig. 8 und 11, und in d) eine
Modifikation der Ausfiihrungsformen aus Fig. 10.

[0013] Beideninden Fig. 1, 2 gezeigten Isolierstegen
verlaufen die Sprossen 23 des leiterartig ausgebildeten
Isolierstegkdrpers 20 zwischen den durchgehenden
Langskanten 21, 22 quer zur Langsrichtung Z. Diese kon-
nen aber auch leicht geneigt (bis ca. 20°) zur Querrich-
tung verlaufen. Die Sprossen kénnen auch eine ge-
krimmte Form aufweisen. Vorzugsweise aber nicht not-
wendigerweise weisen alle Sprossen dieselbe Form auf.
[0014] Die Langsrander oder -kanten 21, 22 sind zur
(in Langsrichtung z) schubfesten Verbindung mit Profil-
teilen 31, 32 (siehe Fig. 3) des Verbundprofils angepasst.
In der gezeigten Ausfiihrungsform sind die Langsrander
oder -kanten 21, 22 als Einrollképfe 25 oder Einrollvor-
spriinge ausgebildet fir ein Einrollen in Nuten der Pro-
filteile 31, 32, die jeweils von einem Einrollhammer 33
und gegenuberliegendem Wandabschnitt 34 gebildet
werden. Andere Verbindungsarten wie Kleben etc. sind
auch moglich.

[0015] Ineiner Draufsicht weisen die Sprossen 23 eine
Breite b in Langsrichtung z, die abhangig von der gefor-
derten Querzugfestigkeit und der geforderten Querstei-
figkeit und dem verwendeten Material gewahlt wird und
im Bereich von 0,5 bis 10mm, vorzugsweise, 1mm bis
5mm, noch bevorzugter 1mm bis 3mm liegt, auf. Ineinem
Querschnitt senkrecht zur Langsrichtung weisen die
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Sprossen eine Hohe (Dicke) h (in Richtung y) auf, die
abhangig von der geforderten Querzugfestigkeit und der
geforderten Quersteifigkeit und dem verwendeten Mate-
rial gewahlt wird und im Bereich von 0,5mm bis 10mm,
vorzugsweise, 0,5mm bis 5mm, noch bevorzugter
0,7mm bis 2mm liegt. Die Sprossen 23 sind in Langs-
richtung z mit regelmafigen Abstanden d zwischen sich
angeordnet, welche Abstdnde im Bereich von 1mm bis
100mm, vorzugsweise 1mm bis 50mm, noch bevorzug-
ter 1mm bis 5mm, und noch bevorzugter 1 bis 3 mm
liegen.

[0016] Natlrlich sind auch andere Breiten, Dicken,
Langen, und Abstéande abhéngig von den Anforderungen
mdglich.

[0017] Erste Prifergebnisse wurden von leiterartigen
Isolierstegen mit Sprossen erhalten, die in der Draufsicht
in Langsrichtung des Isolierstegs bei einer ersten Aus-
fuhrung eine Breite b von 1mm und bei einer zweiten
Ausfliihrung von 3mm aufwiesen und in der Langsrich-
tung des Isolierstegs jeweils regelmaRige Absténde d
von ca. 3mm aufwiesen. Die Sprossen hatten in der
Draufsicht in der Richtung quer zur Langsrichtung des
Isolierstegs eine Lange ¢ von ca. 14mm lang bei einer
Gesamtabmessung a des Isolierstegs in dieser Richtung
von ca. 23mm. Die Isolierstege zeigten Werte fir die
Querzugfestigkeit (Zug in der Richtung des Verbindens
der mittels des Isolierstegs verbundenen Profilteile, also
in Fig. 1, 2 in Richtung x), die flir beide Sprossenbreiten
hoher als flr vergleichbare Profile nach DE 199 56 415
C1 waren, und fur die Schubfestigkeit (gegenuber Ver-
schieben der mittels des Isolierstegs verbundenen Pro-
filteile in Langsrichtung z der Profilteile, also in Fig. 1, 2
in der Langsrichtung Z), die einfach durch Wahl der
Sprossenbreite auf Werte unter oder Uber den Werten
fur vergleichbare Profile nach DE 199 56 415 C1 einge-
stellt werden konnten, so dass das Maf} der Langsver-
schiebbarkeit bei sehr hoher Querzugfestigkeit einfach
konfektionierbar ist. Diese Stege waren darauf ausge-
legt, eine Langsverschieblichkeit zu gewahrleisten, da-
mit das sogenannte Bimetallproblem gemindert wird.
[0018] Fig. 4 zeigt eine dritte Ausflihrungsform eines
Isolierstegs mit maanderférmigen Sprossen der leiterar-
tigen Struktur in einer Fig. 1 a) entsprechenden Ansicht.
[0019] BeiderinFig.5gezeigten vierten Ausfiihrungs-
form eines Isolierstegs ist zur Abdeckung der Zwischen-
raume zwischen den Sprossen ein anextrudierter Deckel
(Abdeckprofil) 40 vorgesehen. in einer Fig. 1 c) entspre-
chenden Ansicht. Das Abdeckprofil ist einstlickig mit dem
Steg ausgebildet. Das Abdeckprofil ist in einem Quer-
schnitt senkrecht zur Langsrichtung z gesehen als ein
Deckel an einer Seite der Sprossen (in x-Richtung gese-
hen) anextrudiert und sein freies Ende (Rand) ist auf der
anderen Seite der Sprossen (in x-Richtung gesehen) an-
geclipst. Die Clipsverbindung ist so ausgebildet, dass
das Einclipsen in Héhenrichtung (y-Richtung) erfolgt.
[0020] In einer alternativen Ausfiihrungsform, die in
Fig. 6 gezeigt ist, ist die Clipsverbindung anderes gestal-
tet, so dass schrag zur Héhenrichtung (y-Richtung) ein-
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geclipst wird und eine Zugkraft in Querrichtung (x-Rich-
tung) halt den Clip im Eingriff.

[0021] BeiderinFig. 7 gezeigten fiinften Ausfihrungs-
form ist der Isolierstegkdrper 20 auf den Sprossen 23 mit
Clipskdpfen (mannlichen Clipsteilen) 28 versehen. Diese
sind so angeordnet, dass in Héhenrichtung y auf einer
Seite ein Clipskopf 28 und auf der anderen Seite zwei
Clipskopfe 28 angeordnet sind. Dabei ist der einzelne
Clipskopf 28 in Querrichtung x mittig auf der Sprosse
angeordnet, wahrend die beiden anderen Clipskopfe auf
der anderen Seite mit identischem Abstand von der Mitte
angeordnet sind.

[0022] Die Clipskdpfe stehen jeweils um eine Héhe h,
gegenuber der Uibrigen Oberflache der Sprossen 23 des
Isolierstegkérpers 20 vor. Die Summe aus der Dicke h;,
in Héhenrichtung y und zweimal dem Uberstand h; ist
bevorzugt identisch zu der Dicke der Einrollkdpfe 25 in
Hoéhenrichtung y.

[0023] Bei der fiinften Ausfihrungsform ist ein Deckel
(Abdeckprofil) 40 so ausgebildet, dass er an einer Seite
drei Clipsaufnahmen (weibliche Clipsteile) 48 aufweist,
von denen die beiden duflReren denselben Abstand wie
die zwei auf einer Seite des Isolierstegkdrpers 20 befind-
lichen Clipskopfe 28 aufweisen und die dritte Clipsauf-
nahme mittig zwischen diesen angeordnet ist. Wie sich
ausder Fig. 7 ohne weiteres ergibt, kdnnen derart Deckel
auf beiden Seiten des Isolierstegkorpers 20 angeclipst
werden, ohne dass unterschiedlich ausgebildete Deckel
notwendig sind. Der Isolierstegkdrper 20 weist Uber eine
Breite a; in Querrichtung x eine im wesentlichen kon-
stante Dicke h, auf. Die Breite a, des Deckels 40 in Quer-
richtung x ist kleiner oder gleich dieser Breite a des Iso-
lierstegkdrpers 20.

[0024] Der Deckel weist an seinen in Langsrichtung Z
verlaufenden Randern in der Querrichtung x ausgebilde-
te Anlagelippen 42 auf. Die Clipsaufnahmen (weiblichen
Clipsteile) 48 weisen einen Abstand h, von dem Boden
der Clipsaufnahme in Hohenrichtung y zu dem aufRersten
Punkt der Clipsaufnahme auf, der kleiner als die Hohe
h, der Clipskdpfe 28 ist. Die Lippen 42 enden in Hohen-
richtung y auf dem Hohenniveau der Clipsaufnahmen 48
oder etwas hdher (siehe auch Fig. 7 c)).

[0025] Als Material fiir den Isoliersteg wird vorteilhaf-
terweise Kunststoff mit einem E-Modulwert gréRer 2000
N/mm2 verwendet. Geeignete Kunststoffe sind Poly-
amid, Polyester oder Polypropylen, zum Beispiel PAG6.
[0026] Die Dicke h der Isolierstegkérper aller Ausfih-
rungsformen liegt im Bereich von 1 mm bis 50 mm, vor-
zugsweise 1 mm bis 10 mm, noch bevorzugter 1 mm bis
2 mm, noch bevorzugter 1,4 bis 1,8 mm. Die Dicke h,
der Deckel ist bevorzugt kleiner oder gleich der Dicke
des zugehdrigen Isolierstegkdrpers.

[0027] Die in den Fig. 5 und 6 gezeigte Ausfiihrungs-
form ist fur kleinere Werte von a im Bereich von 8 bis 20
mm, beispielsweise 14 mm gut geeignet. Die Dicke h,
betragt dann bevorzugt zum Beispiel 1,4 mm. Die Aus-
fuhrungsform geman Fig. 7 ist fiir Werte von a im Bereich
von 20 bis 40 mm, z.B. 32 mm, gut geeignet. In diesem
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Fall liegt die bevorzugte Dicke h, im Bereich von 1,5 bis
1,8 mm. Fir die angegebenen Breiten und Materialstéar-
ken wird als Material PA66 bevorzugt.

[0028] Da die Isolierstegkérper aus Kunststoff beste-
hen, weisen keine Metalleinlage auf, d.h. sie sind ohne
Metalleinlage ausgebildet.

[0029] InFig. 8 a) ist in einer Draufsicht senkrecht zur
Langsrichtung eine im Hinblick auf Schubfestigkeit defi-
nierte Ausfiihrungsform dargestellt. Der Isoliersteg weist
eine Breite ainx-Richtungim Bereich 10mm <a<100mm
auf. Der Isoliersteg weist in Héhenrichtung (Dickenrich-
tung) y durch das Material des Stegs hindurchgehende
Ausnehmungen 24 auf. Die Form der Ausnehmungen ist
in der Draufsicht im Wesentlichen dreieckformig, mit Ek-
ken mit einer Innenrundung mit einem Radius R. Die H6-
he der Dreiecke in Querrichtung x ist c. Die Dreiecke sind
alternierend angeordnet. Dies bedeutet, in der Draufsicht
in Fig. 8 a) ist jeweils eine Langsseite eines Dreiecks
abwechselnd parallel nahe an der linken Seite, dann an
der rechten Seite, dann wieder an der linken Seite, usw.
angeordnet. Daraus folgt, dass auch die Spitzen alter-
nierend angeordnet sind. Zwischen den Dreiecken be-
finden sich Sprossen 23, die eine Breite b senkrecht zu
den sie begrenzenden Seiten der Dreiecke aufweisen.
Die Dreiecke sind um ein Maf e von den jeweiligen Au-
Renkanten in Querrichtung x entfernt. Daraus ergibt sich,
dass a = ¢ + 2e. Der Isoliersteg weist in Hohenrichtung
y eine Hohe (Dicke) h Gber seine gesamte Breite, aus-
genommen die Einrollkdpfe 25 auf. Die Werte sind dabei
wie folgt gewahlt. Fir Isolierstege mit a < 22mm liegt ¢
im Bereich von 7 bis 10, bevorzugt 8mm. Der Radius R
ist < 2mm, bevorzugt < 1mm, noch bevorzugter 0,5mm.
Der Radius dient dazu, eine Kerbwirkung und auch die
Bildung einer Art von Biegegelenk zu vermeiden. Die
Breite b der Sprossen betragt 1 bis 3mm, bevorzugt 2mm.
[0030] Fir Stege mit a>22mm liegt c im Bereich von
8 bis 18mm, bevorzugt 12mm. Die Héhe h in Hohenrich-
tungy betragt 1,2 bis 2,4mm, bevorzugt 1,8mm. Der Steg
ist aus PA66GF25 ausgebildet.

[0031] Fig. 8 c) zeigt eine Modifikation der sechsten
Ausflihrungsform im Querschnitt, bei der der Verlauf des
Steges zwischen den beiden Einrollképfen nicht gerad-
linig, wie in Fig. 8 b) ist.

[0032] Fig. 8 d) zeigt eine siebente Ausfiihrungsform.
Die siebente Ausflihrungsform unterscheidet sich von
der sechsten Ausfiihrungsform dadurch, dass die Aus-
nehmungen nichtim Wesentlichen dreieckig, sondernim
Wesentlichen rechteckig sind. Der Querschnitt senkrecht
zur Langsrichtung kann wie in den Fig. 8 b) oder c) ge-
zeigt sein. Die MaRangaben flr a, b, c, e oder R zur
sechsten Ausfiihrungsform gelten auch flr die siebente
Ausfliihrungsform. Das Maf3 d, d.h. die Ausdehnung der
Ausnehmungen in Langsrichtung z liegt im Bereich von
3 bis 8mm, bevorzugt 5mm. Dieses MaR d gilt auch fir
die bevorzugte maximale Ausdehnung der dreieckigen
Ausnehmungen in der sechsten Ausfiihrungsform, auch
wenn das MafR d in Fig. 8 a) nicht gezeigt ist.

[0033] Fig. 8 e) zeigt eine achte Ausfiihrungsform. Die
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achte Ausfiihrungsform unterscheidet sich von der sech-
sten und siebenten Ausflihrungsform dadurch, dass die
Ausnehmungen kreisférmig mit einem Durchmesser mit
dem Mal c sind. Fig. 8 f) zeigt eine neunte Ausfiihrungs-
form, die sich von der sechsten und siebenten Ausfiih-
rungsform dadurch unterscheidet, dass die Ausnehmun-
gen sechseckig sind. Die ubrigen Angaben zu der sech-
sten und siebenten Ausfiihrungsform gelten, soweit an-
wendbar, auch flr die achte und neunte Ausfiihrungs-
form.

[0034] Fig. 9 zeigtin a) in der Draufsicht senkrecht zur
Langsrichtungundin b)im Querschnittzur Langsrichtung
einen Isoliersteg mit einer sogenannten Package-Kon-
struktion. Diese Package-Konstruktion ist dazu gedacht,
in ein Verbundprofil, wie es beispielhaft in Fig. 7 c) im
Querschnitt gezeigt ist, eingebaut zu werden. Die vier
Einrollkopfe 25 werden dabei in die entsprechenden vier
Aufnahmen eingerollt, wie es aus dem Vergleich mit der
Fig. 7 ohne weiteres ersichtlich ist. Das in Fig. 9 b) obere
Isolierstegteil 20a wird dabei in Fig. 7 c) oben und das in
Fig. 9 b) untere Isolierstegteil 20b wird dabei in Fig. 7 c)
unten eingerollt. Die beiden Isolierstegteile sind durch
ein angeclipstes Verbindungsstiick 20c so verbunden,
dass einerseits eine Abschirmung gegen Konvektion und
Strahlung zwischen Innen- und AuRenseite des Ver-
bundprofils erzielt wird, und dass andererseits mehrere
Hohlkammern 20d gebildet werden. Die Hohlkammern
20d sind dabei durch eine Diagonalstrebe 20e des Ver-
bindungsteils 20c in Hohenrichtung y unterteilt. Wie in
Fig. 9 a) gut zu erkennen ist, kbnnen Ausnehmungen 24
mit einer Breite in Querrichtung x und in einer Langsaus-
dehnung d in Langsrichtung z einen oder mehreren Iso-
lierstegteile 20a, 20b und/oder dem Verbindungsteil 20c
ausgebildet sein. Die in Fig. 9 d) gezeigten Isoliersteg-
teile 20a und 20b weisen jeweils noch nach aulen ge-
richtete Vorspriinge 20f, die Aufnahmen fir Gummidich-
tungen und/oder Beschlagsteile bilden kénnen. Diese
sind kein wesentlicher Bestandteil der gezeigten Ausfih-
rungsform. Die Zahl der Ausnehmungen und die Breite
und Lange der Ausnehmungen ist nicht auf die in Fig. 9
a) gezeigte Anordnung beschrankt.

[0035] Die in Fig. 10 gezeigte Ausfihrungsform mit
Modifikationen zeigt ein sogenanntes Hohlkammerprofil.
Bei einem solchen Hohlkammerprofil befindet sich in
Querrichtung x zwischen den Einrollvorspriingen 25
Hohlkammern. In Fig. 10 d) ist der Querschnitt eines her-
kédmmlichen Hohlkammerprofils gezeigt. Wie sich aus
dem Vergleich mit dem Querschnitt der elften Ausflh-
rungsform in Fig. 10 b) ohne weiteres ergibt, besteht der
Unterschied im Wesentlichen darin, dass in der mittleren
Hohlkammer zwischen den Sprossen 23 die Wand ent-
fernt ist, also Ausnehmungen 24 ausgebildet sind. Die
Ausnehmungen weisen eine Breite g in Querrichtung x
und eine Langsausdehnung d in Langsrichtung z auf.
Insbesondere fiir Hohlkammerprofile mit einer Breite a
von > 25mm kdénnen die Angaben zu c) der sechsten bis
neunten Ausflhrungsform auch fir g) verwendet wer-
den. Bei den Modifikationen in Fig. 10 c) ist nur auf einer
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Seite der Hohlkammern eine Ausnehmung 24 ausgebil-
det. Entsprechend der Modifikationen, die in Fig. 10 e)
und f) gezeigt wird, wird der Teil des Hohlkammerprofils,
in dem eine oder mehrere Ausnehmungen 24 ausgebil-
det sind, mit einem Schaum als Fillmaterial gefillt. Die-
ser Schaum ist bevorzugt ein pur-Schaum, der einen
niedrigeren Warmeleitungskoeffizienten als das zur Aus-
bildung des Isolierstegkdrpers ausgebildete Material auf-
weist.

[0036] Die Fig. 11 a) bis f) zeigen Modifikationen der
sechsten bis neunten Ausfiihrungsform in Ansichten mit
gleicher Nummerierung a) bis f), bei denen jeweils ein
Vorsprung 28 ausgebildet ist, derim Wesentlichen in H6-
henrichtung y von dem Isolierstegkorper ausgehend vor-
steht. Dieser Vorsprung 28 dient vornamlich zur Behin-
derung von Konvektion und Strahlung. Die Hohe des Vor-
sprungs 8 in Hohenrichtung y wird entsprechend ge-
wahlt. In Fig. 7 c) ist unten gestrichelt der Einbau eines
Isolierstegs mit einem solchen Vorsprung 28 angedeutet.
Wenn der in Fig. 7 c) obere Isoliersteg einen oder meh-
rere entsprechende Vorspriinge 28 aufweist, die in Quer-
richtung x gesehen mit dem unteren Vorsprung 28 Gber-
lappen, dann ist eine besonders effektive Behinderung
der Konvektion und Strahlung erreicht. Die Fig. 12 b), c)
und d) zeigen Modifikationen von Isolierstegen mit zwei
solchen Vorspriingen 28.

[0037] Alle derin den Fig. 8 bis 12 gezeigten Ausfih-
rungsformen sind bevorzugt mit anextrudierten Deckeln
der in Fig. 5, 6 gezeigten Art oder noch bevorzugter mit
Clipsvorspriingen und/oder Clipsaufnahmen der in Fig.
7 gezeigten Art vorgesehen. Alternativ ist es auch mdg-
lich, Folien zur Abdeckung der Ausnehmungen vorzuse-
hen oder ein Ausschaumen mit einem Material geringe-
rer Warmeleitfahigkeit als das Material der Isoliersteg-
korper vorzunehmen. Bevorzugt sind dabei die wenig-
stens teilweise oder ganz angeclipsten Deckel oder ggf.
Folien.

[0038] Als Material fir die Isolierstegkérper kommen
Hart-PVC, PA, PET, PPT, PA/PPE, ASA, PA6G6 in Frage,
und bevorzugt wird PA66GF25. Als Schaume kommen
Schaume aus Duroplasten wie PU mit entsprechender
Dichte in Frage, bevorzugt Schaume niedriger Dichte
(0,01 bis 0,3 kg/l).

[0039] Frihere Anwendungen von leiterartigen Profi-
len zielten darauf ab, eine niedrige Schubfestigkeit (hohe
Langsbeweglichkeit) zu erzielen. In einer anderen An-
wendung wurden Ausnehmungen nur vorgesehen, um
bei einer bekanntermalien sehr stark leitenden Metal-
leinlage die Warmeleitung zu verringern.

[0040] Bei den bevorzugten Ausfiihrungsformen mit
teilweise anextrudierten und auf der anderen Seite an-
geclipsten, bei den besonders bevorzugten Ausfiih-
rungsformen mit vollstandig angeclipsten Deckeln, und
auch bei den Ausfiihrungsformen mit angeklebten oder
auflaminierten Folien, jeweils zur Abdeckung der Aus-
nehmungen, hat sich insbesondere fiir die ganz oder teil-
weise angeclipsten Deckel Uberraschender Weise her-
ausgestellt, dass diese die sogenannten U-Werte, d.h.
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die Warmetrennungseigenschaften der Isolierstege ge-
genuber nicht abgedeckten Versionen nur unwesentlich
beeinflussen. So haben Versuche mit einem massiven
Steg mit einem Querschnitt der in Fig. 8 b) gezeigten Art,
d.h. einem Steg ohne Ausnehmungen, der eine Breite
von 25mm und eine Hohe h von 1,8mm und als Material
PA26GF25 aufwies, einen U-Wert (W/m2K) von 2,4 er-
geben.

[0041] Ein Isoliersteg derin Fig. 8 d) gezeigten Art mit
¢ =8mmund d = 5mm und b = 2mm ergab ohne Abdek-
kung einen U-Wert 2,15 W/m2K. Ein entsprechender
Steg mit gemaR Fig. 7 angeclipsten Deckeln hatte einen
U-Wertvon 2,25 W/mZ2K. Die Messungen wurden in einer
sogenannten "Hot-Box" durchgefiihrt, wobei als Aus-
gangssystem ein System mit 25mm breiten, flachen Iso-
lierstegen eingesetzt wurde, die im Rahmen des Ver-
suchs nicht getauscht wurden. In der Realitat sollten die
Verbesserungen der U-Werte daher noch besser sein.
[0042] Auch wenn der Grund dieses Effektes nicht
ganz klar ist, so liegt er doch vermutlich in der Ausge-
staltung der Clipsanschliisse und damit des stark behin-
derten Warmeubertragungsweges durch den Deckel.
[0043] FurdieindenFig.9, 10 gezeigten Ausfiihrungs-
formen mit Hohlkammern, die bereits fiir Systeme mit
sehr guten Isolierungseigenschaften eingesetzt werden,
kénnen diese Eigenschaften weiter verbessert werden.
Das Verwenden von Konvektions- und/oder Strahlungs-
abschirmungsvorspriingen 28 erhéht die Wirkung eben-
falls.

[0044] Eswirdexplizitbetont, dass allein der Beschrei-
bung und/oder den Anspriichen offenbarten Merkmale
als getrennt und unabhangig voneinander zum Zweck
der urspriinglichen Offenbarung ebenso wie zum Zweck
des Einschrankens der beanspruchten Erfindung unab-
hangig von den Merkmalskombinationen in den Ausfih-
rungsformen und/oder den Anspriichen angesehen wer-
den sollen. Es wird explizit festgehalten, dass alle Be-
reichsangaben oder Angaben von Gruppen von Einhei-
ten jeden moglichen Zwischenwert oder Untergruppe
von Einheiten zum Zweck der urspriinglichen Offenba-
rung ebenso wie zum Zweck des Einschrankens der be-
anspruchten Erfindung offenbaren, insbesondere auch
als Grenze einer Bereichsangabe.

Aspekte:
[0045]

1. Isoliersteg (10) fur ein Verbundprofil (1) fir Fen-
ster-, Tlren- und Fassadenelemente, mit einem Iso-
lierstegkdrper (20), der sich in einer Langsrichtung
(2) erstreckt und wenigstens zwei Langskanten (21,
22), die in einer Querrichtung (X) um einen Abstand
(a) voneinander getrennt sind, aufweist, die zur
schubfesten Verbindung mit Profilteilen (31, 32) des
Verbundprofils (1) angepasst sind, der durch eine
oder mehrere Wandungen des Isolierstegkorpers
(20) in einer Héhenrichtung (Y) hindurchgehende
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Ausnehmungen (24), aufweist, die durch leiterspros-
senartige Stege (23) in Langsrichtung (Z) voneinan-
der getrennt sind, der zum wenigstens teilweise An-
clipsen eines Abdeckprofils (40) ausgebildet ist.

2. Isoliersteg nach Anspruch 1, der auf wenigstens
einer Seite in Hohenrichtung (Y) vorstehende Clips-
kdpfe (28) und/oder sich in Héhenrichtung (Y) er-
streckende Vertiefungen aufweisende Clipsaufnah-
men (48) aufweist.

3. Isoliersteg nach Anspruch 1 oder 2, bei dem ein
Abdeckprofil (40) in Querrichtung (X) gesehen auf
einer Seite der Ausnehmungen an den Isoliersteg-
korper (20) anextrudiert ist, und auf der in Querrich-
tung (X) gesehen anderen Seite der Ausnehmungen
das Abdeckprofil (40) und der Isolierstegkdrper (20)
zur Clipsverbindung angepasst sind.

4. Abdeckprofil (40) fiir einen Isolierstegkdrper nach
Anspruch 2, der eine Breite (a,) in Querrichtung auf-
weist, die kleiner als die Breite (a) des Isolierstegs
ist, der zu den Clipskopfen (28) und/oder Clipsauf-
nahmen (48) komplementére Clipskdpfe (28) und/
oder Clipsaufnahmen (48) zum Anclipsen des Dek-
kels an dem lIsoliersteg aufweist, und der sich in
Langsrichtung (Z) erstreckende Anlagelippen (42)
aufweist.

5. Verbundprofil fiir Fenster-, Tlren- und Fassaden-
elemente mitwenigsten zwei Profilteilen (31, 32) und
wenigstens einem Isoliersteg nach einem der An-
spriiche 1 bis 9, beidemdie Profilteile (31, 32) schub-
fest mit dem/den Isoliersteg(en) (10) verbunden
sind.

6. Verbundprofil nach Anspruch 5, bei dem der Iso-
liersteg nach Anspruch 2 ausgebildet ist, mit wenig-
stens einem Abdeckprofil (40) nach Anspruch 4.

Patentanspriiche

1. Isoliersteg (10) fiir ein Verbundprofil (1) fir Fenster-,
Turen- und Fassadenelemente, mit einem Isolier-
stegkdrper (20), der sich in einer Langsrichtung (Z)
erstreckt und wenigstens zweiLangskanten (21, 22),
die in einer Querrichtung (X) um einen Abstand (a)
voneinander getrennt sind, aufweist, die zur schub-
festen Verbindung mit Profilteilen (31, 32) des Ver-
bundprofils (1) als Einrollkdrper (25) fir ein Einrollen
in Nuten der Profilteile (31, 32) angepasst sind, der
durch eine oder mehrere Wandungen des Isolier-
stegkdrpers (20) in einer Hoéhenrichtung (Y) hin-
durchgehende Ausnehmungen (24), aufweist, die
durch leitersprossenartige Stege (23) in Langsrich-
tung (Z) voneinander getrennt sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Isoliersteg (10) zum An-
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clipsen eines Abdeckprofils (40) dadurch ausgebil-
det ist, dass er auf wenigstens einer Seite in Héhen-
richtung (Y) vorstehende Clipskdpfe (28) und/oder
sichin Héhenrichtung (Y) erstreckende Vertiefungen
aufweisende Clipsaufnahmen (48) aufweist.

Abdeckprofil (40) fir einen Isoliersteg nach An-
spruch 1, das eine Breite (a,) in Querrichtung auf-
weist, die kleiner als die Breite (a;) des Isoliersteg-
korpers (20) ist, das zu den Clipskdpfen (28) und/
oder Clipsaufnahmen (48) komplementére Clips-
kopfe (28) und/oder Clipsaufnahmen (48) zum An-
clipsen des Abdeckprofils an dem Isoliersteg auf-
weist, und das sich in Langsrichtung (Z) erstrecken-
de Anlagelippen (42) aufweist.

Verbundprofil fiir Fenster-, Tlren- und Fassadenele-
mente mit wenigstens zwei Profilteilen (31, 32) und
wenigstens einem Isoliersteg nach Anspruch 1 und
wenigstens einem Abdeckprofil (40) nach Anspruch
2, das an den Isoliersteg angeclipst ist, bei dem die
Profilteile (31, 32) schubfest mit dem/den Isoliersteg
(en) (10) verbunden sind.

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 2 256 280 A2

P
Fig. 1 20 ﬂ[f” l
24 ?38 b
)

: C—ﬁb | 21

g | |\l B
il ]
C__ )
el e
L e 1 A S
(a) S ?
!
N N
" :
vy
(6) g ——1

24



EP 2 256 280 A2

Fig. 2 20 Jf“’ |
2 7 S :
21

2|

Ella— 13

(b) ZSM

23 «——L
y




EP 2 256 280 A2

Fig. 3

33

25

34

10



EP 2 256 280 A2

Fig. 4
20 [/10
24 /23 S
I
]
/
X
22—
I _\‘___/24
Rl
|
l y f21
I I
lim
\24 24

11



EP 2 256 280 A2

a £

//////////////////%

25 245 25

|

12






EP 2 256 280 A2

7

g

20207

77

=

N

SRR ,V///////M%////%//

o R

R Y 7/

LNANNNNN § §gg,\g

N N
l?ﬁ)

&
A K v s
z20

| w Q <
T \\\\% \M

14



EP 2 256 280 A2

21

? LII“L :é“““‘b
; R J:
22 -\
|
- i
@) ' |
g o ?FI <t d &
Rechteck bzw.
Quadratische
Lochaushildung
]
b) [ L—g
bl
Fig. 8




EP 2 256 280 A2

A
v
A
Y

.
)

21‘*—-—'\1

A
pat]
¥
A
ja'

Kreisidrmige WabenfGrmige
Lochaushildung Lochausbildung

(Im Stahlbau als Liizka
Schnittfihrung bekannt)

16



EP 2 256 280 A2

Fig. 9 (e
@D | gf
[I”n, |

W—
|

l_ 'Ifwl |

| T

4
|

|
|

Package mit
Rechieck bzw.

Quadratische
Lochaushildung

208 20f

| It

7

Py

i '@;&\@
25/% T
20h

X
gl

/

RN

>
Ya

25

25



EP 2 256 280 A2

o Fig. 10

o

Rechieck bzw.
Quadratische
Lochausbildung

ANAN

Ty ey ,r LL
A o
[
AT
PLTIITN I I BT

D é/// /E/////E/////ZE
EVITIIAN TT O T v Sl oryIrs

18



EP 2 256 280 A2

iy
|
I

/
B

JIE>
I q f . i
d) I

N\

a)
< d £ < d £
Fachwerltriger Rechteck hzw.
Quadratische
Lochaushildung
b) C—= q

Fig. 11

19



EP 2 256 280 A2

AN

(%%

A

d
Kreisitrmige

Lochaushildung

¥

20

.}

d

Wabenférmige
Lochaushildung
(Im Stahlbau als Litzka
Schnittfiihrung bekannt)

¥







EP 2 256 280 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 29623019 U1 [0002] e EP 1004739 B1[0002]

 EP 0829609 B1 [0002] * DE 19956415 C1 [0002] [0017]
 DE 19735702 A1 [0002]  DE 19818769 A1 [0002] [0003]
 DE 29821183 U1 [0002] * DE 19853235 A1 [0002]

22



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

